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Antwort 
 
der Landesregierung 
 
auf die Kleine Anfrage 8125 vom 29. Mai 2026 
des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
Drucksache 18/19614 
 
 
Dortmund: Woche der Gewalt – Mann bei Auseinandersetzung mit Messer verletzt – 
Nachfrage 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Mit Antwort der Landesregierung vom 12. Dezember 2025, Drucksache 18/16985, auf meine 
Kleine Anfrage vom 17. November 2025, Drucksache 18/16461, wurde  
 
Frage 2 
 

„Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über den Tatverdächtigen bekannt?“1 
 
unter anderem wie folgt beantwortet: 
 

„Der Beschuldigte ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgen-
den Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 
• in zwei Fällen wegen gefährlicher Körperverletzung 
• in einem Fall wegen Diebstahls 
• in zwei Fällen wegen Beleidigung 
• in zwei Fällen wegen Raubes“2 

 
Auf Frage 4 
 

„Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügt der Tatverdächtige? (Bitte 
Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.)“3 

 
antwortete die Landesregierung: 
 

„Dem in der Antwort auf Frage 1 bezeichneten Bericht zufolge besitzt der Beschul-
digte die deutsche und die türkische Staatsangehörigkeit.“4 

 
1 Antwort der Landesregierung vom 12. Dezember 2025, Drucksache 18/16985. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
4 Ebenda. 
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Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8125 mit Schreiben vom 1. Juli 2026 namens 
der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern und der Ministerin für  
Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration beantwortet. 
 
 
1. Von wann bis wann haben die 7 Ermittlungsverfahren gegen den Tatverdächtigen 

jeweils stattgefunden? 
 
Von einer Mitteilung weiterer Einzelheiten strafrechtlicher Ermittlungsverfahren wird unter Ab-
wägung des parlamentarischen Informationsinteresses mit dem allgemeinen Persönlichkeits-
recht des Beschuldigten insbesondere auch im Hinblick auf das Re-sozialisierungsgebot und 
die Unschuldsvermutung abgesehen. Dabei ist die bereits wegen der zeitlichen und örtlichen 
Eingrenzung des in der Kleinen Anfrage 6734  
(LT-Drs. 18/16461) geschilderten Sachverhalts und weiterer, auch presseöffentlicher Angaben 
dazu gegebenenfalls mögliche Identifizierbarkeit bei der Möglichkeit, dau-erhaft konkretere In-
formationen zu Ermittlungsverfahren und deren Ausgang abrufen zu können (vgl. allg. hierzu 
BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019 – 1 BvR 16/13; BGH, Urt. v. 18.6.2019 – VI ZR 80/18), zu be-
rücksichtigen. Dem parlamentarischen Informations-interesse, das nicht der konkreten Straf-
verfolgung einzelner Personen gilt, wird durch die weiteren Angaben zum Sachstand sowie 
die allgemeinen Angaben zu Vorstrafen in der Antwort der Landesregierung zu der Kleinen 
Anfrage 6734 entsprochen. 
 
 
2. Mit welchem Ergebnis endeten diese Ermittlungsverfahren jeweils? 
 
Auf die Antwort zu Frage 1 wird Bezug genommen. 
 
 
3. Auf welchem Einreiseweg gelangte der Tatverdächtige nach Deutschland? 
 
Der Beschuldigte wurde in Lünen geboren.  
 
 
4. Seit wann besitzt der Tatverdächtige auch die deutsche Staatsangehörigkeit? 
 
Der Beschuldigte ist von Geburt an im Besitz der deutschen Staatsangehörigkeit.  
 
 
5. Wird respektive wurde der Tatverdächtige bereits als (Mehrfach-) Intensivtäter  

geführt? 
 
Der Leitende Oberstaatsanwalt in Dortmund hat mir am 09.06.2026 berichtet, dass der Be-
schuldigte nicht als (Mehrfach-) Intensivtäter geführt wurde oder wird. 

 


